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Bewässerung, Anbau von Feldfrüchten,
Obstplantagen, Terrassierungen und
grossflächige Aufforstungen. Allerdings
brachte die beschleunigte Urbarisation,
Industrialisation und Intensivierung der
Landwirtschaft einen spürbaren Verlust
an offener Landschaft und deren Degra-
dation durch Umweltverschmutzung mit
sich. Viele Biotope sind bereits vernichtet.
Ein genereller Landnutzungsplan soll der
fortschreitenden technologischen Land-
Schaftszerstörung Einhalt bieten.

P. Ett/mger

Österreich

EC/CHART, G.:

Der Verjüngungszustand des Waldes
in Österreich
Centralblatt f. d. gesamte Forstwesen,
90. Jg., Heft 1, S. 1—21

Der Verfasser stellt graphisch und
tabellarisch die Ergebnisse der Unter-
suchungen von 845 000 ha Verjüngungs-
flächen im österreichischen Bundesgebiet
dar.

Die Aufnahmen konnten im Zusam-
menhang mit der Österreichischen Forst-
inventur 1961 bis 1964 durch das Institut
für Waldbau der forstlichen Bundesver-
suchsanstalt Wien-Schönbrunn gemacht
werden.

Leider handelt es sich um einmalige
Aufnahmen und somit um die Behand-

lung des aktuellen Zustandes. Interessan-
ter wäre die Erfassung und Verfolgung
der dynamischen Entwicklungstendenzen.

Im Aufsatz wird unterschieden zwi-
sehen: «Sc/uVmver/ö/jgimg» (künstliche
und natürliche Verjüngung unter einstufi-
gern Altholzschirm), GôerscWmifer
Jugend» (Verjüngung in mehrstufigen Be-
ständen) und «Fre/VeJiender Jugend»
(nicht überschirmte Verjüngungen, deren
Fläche grösser als 500 nF ist).

In den Darstellungen werden die
Wuchsklassen 2 (Bäume bis 1,3 m durch-
schnittlicher Baumhöhe) und Wuchsklas-
sen 3 (Bäume über 1,3 m durchschnitt-
licher Baumhöhe mit weniger als 10,5 cm
BHD) erfasst.

Die Ergebnisse werden nach zwei ver-
schiedenen Betriebsarten, W/rttc/ia/te-
woW-J/oc/nvaM und i'c/iutzwfl/d im Er-
trug, ausgeschieden. Kleinwald (bis
200 ha), Betriebe (über 200 ha) und Bun-
desforste werden als Eigentumsarten be-
rücksichtigt.

In den Tabellen und graphischen Dar-
Stellungen werden Flächenausmasse nach
Baumarten, Holzartenverteilung, Alters-
klassen, Entstehungsart (Anteile der
Naturverjüngungen), Höhenstufen und
Höhenzuwachsstufen, nach Eigentums-
arten und nach Holzarten aufgeführt.

Im Aufsatz sind leider zu den sehr um-
fangreichen Inventuraufnahmen keine
umfassenden Schlussfolgerungen, Progno-
sen und Vorschläge gemacht worden.

O. Pfugentob/er

FORSTLICHE NACHRICHTEN - CHRONIQUE FORESTIÈRE

Hochschulnachrichten

An der Schlussveranstaltung des «Inter-
disziplinären Seminars in Ökologie» in
Zürich wurde am Ende des Winterseme-
sters 1972/73 die folgende Resolution ge-
fasst:

Im Rahmen des «//iterrf/jz(p//nären
Semmars m Ökologie», das die Arbeits-
gememscfia/t Umwelt (74GU) im Winter-
semester 1972/73 wöchentlich an den Zür-
eher Hochschulen durchgeführt hat, sind

uns die ökologischen Grenzen, die dem
menschlichen Zivilisationsstreben gesetzt
sind, deutlich geworden.

Anderseits hat sich gezeigt, dass viele
zentrale Fragen dieser Problematik bis
heute nicht oder kaum bearbeitet werden.
Trotzdem werden täglich Entscheide von
grosser Tragweite für unsere Zukunft ge-
fällt.

Aus den Seminarreferaten und der
regen Diskussion ist klar hervorgegangen,
dass mit der herkömmlichen Wissenschaft-
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lichen Denkweise und mit den herkömm-
liehen Forschungszielen und Wertvorstel-
lungen allein keine langfristigen Lösun-
gen der anstehenden Umweltprobleme ge-
funden werden können.

Die Hochschulen tragen eine immer
grössere gere//sciia/t//c/ie Fera/i/wom<ng,
vor allem dadurch, dass sie wichtige Ent-
scheidungsträger ausbilden. Die heutige
Ausbildung vermittelt jedoch dem Akade-
miker für seine spätere Tätigkeit in Wirt-
schaft, Politik und Verwaltung kaum die
notwendigen Ansatzpunkte, um diese Pro-
bleme verantwortungsbewusst anzugehen.

Wir müssen somit neue Wege suchen,
um in den akademischen Ausbildungsgän-
gen veran/woriungîèewuwf Ziande/nde
Mensc/ien fteranzufüMen. Es kann sich
dabei nicht allein um die Ausbesserung
von Wissenslücken handeln, sondern es

muss eine grundlegende Bewusstseinsver-
änderung herbeigeführt werden, die sich
an ganzheifZic/zen FragejteZZungen, wie
dem Verständnis ökologischer Gleichge-
wichte, an langfristigem Systemdenken
und an solidarischem Verhalten gegen-
über den kommenden Generationen,
orientieren sollte.

In Anbetracht der grossen Teilnehmer-
zahl (insgesamt etwa 350 Assistenten, Stu-
denten, Professoren und Aussenstehende)
rufen wir daher vor allem die Mitglieder
unserer Hochschulen, besonders aber ihre
leitenden Persönlichkeiten, auf, sich ihrer
Verantwortung bewusst zu sein und ihr
Handeln danach zu richten. Die zielstre-
bige Förderung umweltbezogener Arbei-
ten auf interdisziplinärer Basis dürfte
wichtige Ansätze dazu bieten (praktische
Forschungsaufträge, interdisziplinäre Di-
plom- und Doktorarbeiten, Projektstudien
usw.)!

Deutschland

Vene S/urm- und
.Sc/zneeftrnc/zrc/zäde/z 7973

Der Umfang der im April dieses Jahres
verursachten Sturm- und Schneebruch-
Schäden beträgt insgesamt 1,5 Millionen
Festmeter Holz. Davon entfallen auf
Baden-Württemberg 500 000, Bayern
250 000, Nordrhein-Westfalen 665 000
und Hessen 28 000 Festmeter Holz.

Sc/iweizewc/zer Forr/verem — Société /orert/ère ru/r-se
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